[image: image1.jpg]WHERE THERE’S A NEED
THERE’S A LION






„Touchstone-Story“ Nr. 6
Helen Keller
Bildunterschrift: Helen Keller inspirierte Lions, sich für die Beendung vermeidbarer Blindheit und die Hilfe für Menschen mit Sehbehinderung einzusetzen.
1925 wandte sich Helen Keller als Botschafterin für die neu gegründete „American Foundation for the Blind“ an die Lions Clubs International Convention in Cedar Point, Ohio.
„Versuchen Sie, sich vorzustellen, wie Sie sich fühlen würden, wenn Sie heute plötzlich erblinden würden“, sagte Keller zu den Lionsmitgliedern in der vollgepackten Kongresshalle. „Stellen Sie sich vor, wie Sie am helllichten Tage genauso wie in der Nacht stolpern und tasten, und wie Sie Ihre Arbeit und Ihre Unabhängigkeit verlieren“. 
Keller wusste genau, wie dies ist. Im Alter von 19 Monaten erblindete sie und wurde taub und lebte in fast völliger Isolation, unfähig, effektiv zu kommunizieren. Und dann lebte und arbeitete eine Lehrerin der „Perkins School for the Blind“ namens Anne Sullivan mit Keller und brachte ihr bei, über Zeichensprache mit der Welt in Verbindung zu treten. Schließlich lernte Keller lesen und schreiben, erwarb einen Bachelor´s Abschluss und lernte sprechen.
Zu der Zeit waren die meisten Lions mit ihrer weithin bekannten Geschichte vertraut. Einige Lions im Publikum hatten sich bereits bei Hilfsprojekten für die Blinden engagiert. Doch zu erleben, wie Keller ihr Herz und ihre Seele für die Notlage der Blinden ausschüttete, führte den Anwesenden die Realität des Lebens als Sehbehinderte buchstäblich vor Augen.  Die Lions und ihre Gäste waren gefesselt.
Keller hob sich die bewegendsten Worte für das Ende ihrer Rede auf, in der Hoffnung, dass Lions eine Partnerschaft mit der American Foundation for the Blind eingehen würden und als Organisation diejenigen, die ihr Sehvermögen verloren hatten, unterstützen würden.
„Möchten Sie mir nicht helfen, den Tag schneller herbeizuführen, an dem es keine vermeidbaren Erblindungen mehr gibt, keinem tauben, blinden Kind mehr die Bildung verwehrt bleibt und kein blinder Mann und keine blinde Frau mehr ohne Unterstützung auskommen muss? Ich appelliere an Sie, Lions, die Sie Ihre Seh- und Hörfähigkeit haben und stark, mutig und gütig sind. Wollen Sie nicht Ritter der Blinden im Kreuzzug gegen die Dunkelheit werden“?
Sie hatte keine Vorstellung davon, wie sehr die Vereinigung ihre Herausforderung annehmen würde. 
Noch bevor die Convention vorüber war, schwor die Vereinigung sich vorbehaltlos, Kellers Traum Realität werden zu lassen. Lions wurden Kellers Ritter der Blinden.
Seit 1925 wurden Millionen von Leben  durch die sehkraftbezogene Arbeit von Lions auf der ganzen Welt verbessert und die Vereinigung engagiert sich nach wie vor dafür, dass niemand unter unnötigen Sehproblemen leiden muss. Mit Hilfe von Augenkliniken und Kränkenhäuser, Medikamenten und Operationen, Brillen und Hornhautbanken arbeiten Lions daran, vermeidbare Blindheit zu beenden und Menschen mit Sehbehinderungen zu helfen. 
Kellers Herausforderung und ihr Traum leben weiter.
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